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Das Lehnrecht des Sachsenspiegels – ein 
vernachlässigter Forschungsgegenstand

Kleiner Empfang 

Die Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig

und die Monumenta Germaniae Historica

geben sich die Ehre,

Sie zur Präsentation des neu erschienenen Bandes des 

Akademievorhabens 

„Monumenta Germaniae Historica – 

Sachsenspiegelglossen“ 

für

Donnerstag, den 11. Juli 2013,

um 19.00 Uhr,

in die

Universitätsbibliothek Leipzig „Albertina“

einzuladen.

Der um 1225 von Eike von Repgow verfasste Sachsen-
spiegel ist das bedeutendste deutsche Rechtsbuch 
des Mittelalters. Diese umfangreiche Aufzeichnung 
sächsischen/elbostfälischen Rechts fand in relativ 
kurzer Zeit weite Verbreitung in Europa, wozu auch 
die wissenschaftliche Bearbeitung in Form von erläu-
ternden Anmerkungen (Glossen) nach italienischem 
Vorbild erheblich beigetragen hat. 
Der erste Glossator war Johann von Buch, welcher 
das Landrecht des Sachsenspiegels um 1325 mit ent-
sprechenden Erläuterungen unter Rückgriff auf die 
beiden Universalrechte des Mittelalters, des römischen 
und kanonischen Rechts, versah. Auch der zweite 
Teil des Sachsen spiegels, das Lehnrecht, wurde glos-
siert. Der oder die Verfasser der frühesten erhaltenen 
Lehnrechtsglossen sind jedoch unbekannt. Nach dem 
Erscheinen der kürzeren Lehnrechtsglosse (2006) wurde
jetzt (2013) die längere Lehnrechtsglosse erstmals der
wissenschaftlichen Öffentlichkeit in einer hoch-
wertigen wissenschaftlich-kritischen Edition im Rah-
men des Akademievorhabens „Monumenta Germaniae 
Historica – Sachsenspiegelglossen“ vorgelegt.


